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Gummireifen im landwirtschaftl. Betrieb
Der deutsche landwirtschaftliche Informationsdienst gibt eine wertvolle

Broschüre über die Reifenpflege heraus, der wir nachfolgend einige
bemerkenswerte Einzelheiten entnehmen. Die wichtigste Pflegemassnahme ist

das regelmässige Prüfen des Luftdrucks.

Geringer Luftdruck ergibt auf nachgiebigem Boden den geringsten
Fahrwiderstand und beim Traktor die höchste Zugfähigkeit. Daher ist der für die

Belastung geringstzulässige Reifendruck der günstigste auf Acker und

Wiese. Die Reifenfabriken raten an, den Luftdruck allwöchentlich nachzuprüfen.

Der Betriebsleiter muss auf Grund seiner eigenen Erfahrungen
entscheiden, ob kürzere oder längere Kontrollzeiten notwendig resp. möglich
sind. Jedenfalls ist der Luftdruck alle Monate wenigstens einmal zu
kontrollieren. Dazu braucht es einen genauen Luftdruckmesser, der im Bereich
bis 2 atü Druckunterschiede von 1/10 atü anzeigt. Oberhalb dieser Grenze
ist diese Genauigkeit nicht mehr erforderlich. Da sich mit einem genau
anzeigenden Luftdruckmesser viel Geld sparen lässt, möge man bei seinem
Kauf Qualität vor Preis gelten lassen. Man sollte den Manometer
sorgfältig pflegen und nicht ungeschützt zwischen allem möglichen Werkzeug
liegen lassen. Man verwahrt ihn am besten in einem besonderen Kästchen
auf und vergleicht seine Angaben von Zeit zu Zeit mit jenen eines genauen
Gerätes einer Tankstelle.

Zu geringer Luftdruck
führt zu unzulässig hoher Walkarbeit. Einzelne Fäden lösen sich aus dem
Verband und der Gewebeunterbau des Reifens wird zerstört. Zu hoher
Luftdruck macht den Reifen hart und verkleinert seine Fähigkeit zu federn.
Daher treten hier bei schnellem Ueberfahren von Hindernissen, z. B. Steinen

auf Feldwegen Kreuzbrüche auf, die sich nicht mehr instandsetzen
lassen.

Man sollte stets darauf achten, dass die Fahrzeuge
nicht in Kraftstoff-, Oel- oder Wasserlachen stehen.

Kraftstoff und Oel greifen den Gummi an und durch lange Wassereinwirkungen

können die Felgen rosten. Rost ist für Gummi und Gewebe schädlich,

er zernarbt die Felgen, die dann den Reifen scheuern und ihn zerstören.

Beulen in den Felgen verschlechtern den Sitz des Reifens und
scheuern ebenfalls. Das Gleiche gilt für nicht zueinander passende Reifen
und Felgen.

Einmal im Jahr
sollten die Reifen von den Felgen abgenommen und aussen und innen
sorgfältig auf Verletzungen untersucht werden. Ein Vulkanisieur kann dann
die festgestellten Mängel beseitigen, ehe sie so gross geworden sind, dass
sich eine Reparatur nicht mehr lohnt. Die Felgen werden bei dieser Gelegen-
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heit ebenfalls überprüft, mit einer Drahtbürste entrostet und etwa vorhandene

Beulen gerichtet. Dann wird der Schutzanstrich mit einem Felgenlack
erneuert, der Reifen und Schlauch nicht angreift. Normale Eisenlacke sind
dafür meist nicht zu verwenden.

Vor der Montage sind Reifen und Schlauch von Fremdkörpern wie Sand,
Steine, Heu oder Stroh zu säubern. Vor dem Einlegen wird der Reifen innen
leicht mit trockenem Talkum eingepudert. Bei der Montage selbst darf der
Reifenwulst nicht mit Gewalt über das Felgenhorn gezwängt werden, weil
dadurch der Wulst beschädigt oder gar die Stahleinlage durchgerissen werden

könnte. Tiefe Wulstbeschädigungen lassen Feuchtigkeit bis zur
Stahleinlage vordringen, die durchrostet und während des Betriebes platzen
kann.

Der preisgünstige Lader

komplett mit Gelenkwelle ab Fr. 2680.-

Zum Laden von:

Grünfutter
Halbheu
Heu
losem Stroh

NEU seitlich ausschwenkbar
• Förderkanal mit 4 Schubstangen
0 höhenverstellbare Auslaufwanne

• grosse Aufnahmebreite mit gesteuerten Federzinken

• Pick-up-Trommel mit Tasträndern
0 Zugdeichsel, verstellbar für Seitenanhängung und geraden Zug
0 gute Hangsicherheit durch grossen Radstand
0 geringer Kraftbedarf

In der Praxis bestens bewährt und ausgezeichnet beurteilt.

T.SAXER AG LANDMASCHINEN HEGNAU ZH
Tel. (051) 864342

Senden Sie mir unverbindlich Prospekte vom Feldlader.

Name:

^3 Adresse:

Nr. 7/64 «DER TRAKTOR» Seite 453


	Gummireifen im landwirtschaftl. Betrieb

